
schnurren.

Ihr Schnurren macht den Unterschied,
sie schwingt an meiner Haut,
sanft angekuschelt wärmt sie mich -
dass sie sich sowas traut.

Ich streich’ ihr zärtlich übers Haar,
sie regt sich, schaut kurz - gähnt -
dann schmiegt sie sich erneut an mich,
wie hab ich dies ersehnt.

Alle Viere von sich gestreckt,
verlor’n in meinem Schoß,
ich kann nicht anders als sie berühr’n,
ich muss, doch will nicht los.

Mit Fingern kraul’ ich beide Ohr’n,
sie lässt es gern gescheh’n,
ihr Atmen mehr lässt sie leicht vibrier’n,
es ist so schön ihr zuzuseh’n.

Doch leider ist die Zeit vorbei,
ich muss ins Bett - allein,
ich leg dich sanft auf uns’re Bank,
kannst morgen wieder meine Katze sein.

stephan mc


